
Rechtslage

1.
Grundsätze des Urheberrechtsschutzes

Websites enthalten neben Text oft auch Bilder oder andere Multimediaelemente. Erstellt und gestaltet werden sie in der Regel mit Programmiersprachen wie HTML oder JavaScript. Wer Inhalte auf einer Website publiziert, macht diese in der Regel sämtlichen Internetnutzern frei zugänglich. Dies heisst aber nicht, dass Dritte diese Inhalte immer auch uneingeschränkt weiterverwenden dürfen, da sie allenfalls urheberrechtlich geschützt sind.

Geschützt sein können grundsätzlich alle Arten von Texten, Musik, Bilder, Fotos, Filme und Computerprogramme oder Entwürfe der vorgenannten. Unbeachtlich ist die Grösse des Aufwands des Urhebers oder der Zweck des Werkes. Das Urheberrecht erfasst auch Inhalte, welche im Internet verwendet werden. Diese sind demnach geschützt, wenn sie unter den "Werkbegriff" fallen, d.h.

a)
eine geistige Schöpfung darstellen;

c)
individuellen Charakter (Originalität) aufweisen;

b)
nicht ausdrücklich vom Urheberrechtsschutz ausgeschlossen sind (wie z.B. amtliche Erlasse, Zahlungsmittel oder Patentschriften).

Als Urheber bezeichnet man diejenige Person, welche das Werk ursprünglich geschaffen hat, also eine Fotografie erstellt, ein Bild gezeichnet oder einen Text verfasst hat. Der Urheber kann in der Folge über die Verwendung seines Werks selbst bestimmen. Es ist jedoch nicht immer einfach festzustellen, ob ein Inhalt unter den Werkbegriff fällt und urheberrechtlich geschützt ist. Das am schwierigsten zu beurteilende Kriterium ist dessen individueller Charakter, also die Frage, ob das Werk genügend originell ist bzw. sich ausreichend von anderen Werken unterscheidet.

Der Urheberrechtsschutz entsteht automatisch in dem Zeitpunkt, in welchem der Urheber das Werk erschafft, ohne dass ein Registereintrag oder dergleichen nötig wäre. Somit ist es nicht notwendig, den Schutz auf dem Werk explizit zu vermerken. Ein solcher Hinweis auf der Website oder dem konkreten Werk (häufig wird ein © für "Copyright" verwendet), zusammen mit dem Namen des Urhebers und allenfalls dem Jahr der Veröffentlichung, kann aber helfen, Dritte von Urheberrechtsverletzungen abzuhalten. 

Werke mit abgelaufener Schutzfrist (70 Jahre nach dem Tod des Urhebers) geniessen keinen urheberrechtlichen Schutz mehr.

2.
Urheberrechtlicher Schutz von Websites

Enthalten Websites Texte, Bilder, Fotos, Videos oder sonstige Inhalte, welche den genannten Kriterien entsprechen, geniessen auch sie urheberrechtlichen Schutz. Dies gilt auch für die Strukturierung bzw. die Art der Darstellung der Website und sogar für den Quelltext der verwendeten Auszeichnungs- bzw. Programmiersprachen.

Falls Dritte Inhalte Ihrer Website kopieren und selbst verwenden, können Sie rechtlich dagegen vorgehen. Umgekehrt gilt selbstverständlich dasselbe: Auch die eigene Verwendung von fremden urheberrechtlich geschützten Inhalten ohne Zustimmung des Inhabers kann rechtliche Folgen haben. Im Zweifelsfall sollte man immer die Zustimmung des Urhebers einholen, bevor Inhalte übernommen werden. Bei ausdrücklich zur freien Weiterverwendung zur Verfügung gestellten Fotos ist zumindest im Impressum auf die Quelle (den Urheber) zu verweisen.

Entdeckt man auf Websites Dritter, dass diese urheberechtlich geschützte Inhalte unbefugt verwenden (z.B. ein Bild oder Foto) und möchte man dies nicht dulden, kann man sich mit einem Mahnschreiben an den Betreiber der Website wenden. Hat die verantwortliche Person ihren Sitz oder Wohnsitz im Ausland, so wird die Durchsetzung der Rechte meistens schwieriger. 

Präventiv besteht die Möglichkeit, sich mit einem Java Script gegen das Speichern des Bildes durch Mausklick mit der rechten Taste zu schützen. Gegen etwas erfahrenere Nutzer hilft dies aber nicht, da man das Bild unter Umständen auch aus dem Quellcode der Website herauslesen kann. Zusätzlich kann man das Bild vor unbefugten Zugriffen dadurch schützen, indem man ein Wasserzeichen oder einen Copyright-Hinweis direkt in das Bild einfügt.

Manfred Mustermann

Mustergasse 1

7537 Müstair

Einschreiben

(Name und Adresse des Website-Betreibers)

Müstair, (Datum)
Verstoss gegen Urheberrecht / Unbefugtes Verwenden von Webinhalten

Sehr geehrte Damen und Herren

Wir betreiben unter der Adresse (Internetadresse) eine Website über (Inhalt der Website).

Am (Datum) haben wir die von Ihnen betriebene Website (Internetadresse) besucht und festgestellt, dass Sie darin ein (Bild/Foto/etc.), welches (Beschreibung des Inhalts) darstellt, verwenden. 

(Einfügen der betreffenden Inhalte, am besten als Screen-Shot)
Ich mache Sie hiermit darauf aufmerksam, dass das Urheberrecht an diesem (Bild/Foto/etc.) ausschliesslich bei mir liegt und ich Ihnen keine Zustimmung für dessen Verwendung gegeben habe. Ich fordere Sie deshalb auf, das (Bild/Foto/etc.) bis spätestens (Datum) von Ihrer Website zu entfernen und auch in Zukunft nicht mehr zu verwenden. Andernfalls werde ich mir rechtliche Schritte gegen Sie vorbehalten.

Freundliche Grüsse

(Unterschrift)


